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Was die Woche bringt
Karsaal.

jTagltcA «acÄmiftagr «»ii a£g«iA in der
Konzerthalle — oder bei schönem Wetter im
Garten. — Unterhaltungskonzerte des Grossen
Sommerorchesters unter Leitung von Kapell-
meister Eugen Huber. Täglich Solovorträge
von Gerty Wiessner, Sopran, und Tanzein-
lagen im Freien und in der Halle.

Dawcing im intimen Kuppel-
saal, oder an warmen Abenden im Terrassen-
Dancing i. Stock, es spielt die Kapelle Carol
Bloom.

/«Be« So72»i<2g «acAmiWag grosse Familien-
Teekonzerte.

Veranstaltungen in Bern
RVxriwo: Orchester Illarez.

Be/Iera«: Nachmittagskonzert von 4—6 Uhr
und Unterhaltungskonzert und Dancing ab

20.30 Uhr.

•STorjiAdurAe/lcr: Unterhaltungsorchester.

Corxo: Operettenensemble des Stadttheaters.

Tai .Room Rorewgarie»: Bei guter Witterung
täglich Konzerte.

Da Tee- und Abendkonzerte.

Ausstellungen

RaariÄalle.-

Ausstellung Karl Walser (Bilder); Otto Bäni-
ger (Plastiken).

Tonfilm-Theater

Raèeaèerg.* .Karthagos Fall
(Spipione Africano)

GoiiAsrd.' Katja
Wir tanzen um die Welt.

Cewfrvx/; x. Verwischte Spuren
2. Engel mit schmutzigen Gesichtern

Foram: x. Der Rächer von Texas
2. Sabotage in den Lüften

Die Woche im Radio

Beromünster: Tägliche Sendungen. Konzert:
9.00, 16.30 (Sonntag), 12.00, 18.00, 19.15,
20.00. Zeit 12.30, 16.59, I9-00- Nachrichten:
6.45, 12.30, 19.30, 22.00

Samstag, :/«« ö. /«Ii. Beromünster:
6.20 Frühturnkurs. 6.40 Schallpl. 6.4.5 Nach-
richten. 6.55 Schallpl. 11.00 Volkssinfonie-
konzert. 11.18 Liedervortrag. 11.32 Dies
und das. 11.37 Volksmusik. 11.50 Stadt-
musik Bern. 12.05 Schallpl. 12.29 Zeit,
Nachrichten. 12.40 Schallpl. 13.15 Die Wo-
che im Bundeshaus. 13.30 Technik vom
Tage. 13.45 Schallpl. 14.00 Der Dokter Da-
vid verzellt. 14.20: Militärkonzert. 15.00
Heiteres in Wort und Ton. 16.00 Volks-
musik. 16.30 Das Bild des Monats. 16.59
Genaue Zeit. Anschl. Leichte Musik. 18.00
Eltern und Kinder. 18.20 Klavier-Recital.

18.55 Mitteilungen. 19.00 Geläute der Zür-
eher Kirchen. 19.15 Zum internationalen Ge-
nossenschaftstag. 19.30 Nachrichten. 19.40
Schailplatten. 19.45 Dialektlieder. 20.00 Un-
terhaltungskonzert' 20.25 Val d'Anniviers
— ein Stück Walliser Heimatwelt. 21.35
Konzert der Musikgesellschaft Ostermundi-
gen. 22.00 Nachr. 22.10 Tanzmusik.

Ausflüge
IVeaewèwrg.- Ausflug auf den Chaumont (Tram

7) mit wunderbarer Aussicht auf die Seen
des Mittellandes und Juras sowie auf den
Jura und die Berner Hochalpen. Aufstieg
mit der Chaumontbahn. Halbtagesausflug.

Gampefe«: Wanderung nach La Sauge, Jores-
sens, .Lugnores, auf den Mont Vully und
nach Sugiez in 3 Std. Schöne Aussicht auf
das ganze Seeland.

Gamme»««: Nach dem historischen, alten Städt-
chen Lawpe», über Gammen-Kriechenwil,
durch prächtige Wälder oder läiigs des ge-
pflegten Fussweges über den Damm der
fischreichen Saane entlang. Alte Holz-
brücke über die Saane. Marschdauer hin
und zurück 2 Stunden.

RieifèacA: Ein sehr lohnender Spaziergang führt
durch den Spielwald nach Heggidorn und
Alienlüften und zurück nach Station Ross-
häusern oder Gümmenen in ca. 2 Std.

Fere«£a/m: Ideale Plätzchen bietet der gute
Weg über Agriswil-Ried nach 5«c/üie» in
1I/4 Stunden. Von hier führt er weiter durch
Wald und Höfe nach Murten mit seinen
herrlichen Badeplätzen am See. Gute Zugs-
Verbindungen über Ins oder Kerzers nach
Bern und Neuenburg.

BcAwjrzgBiarg: Ueber Hinterfultigen nach Zim-
merwald und hinunter nach Kehrsatz in
4—5 Stunden. Dankbare Wanderung durch
typisches Schwarzenburgerland. "

Bwgijfei«: Von Burgistein-Station mit Auto-
Kurs Blumenstein, von da in bequemer Hö-
henüberwindung über die schön angelegten
Krümmelwegc auf das Stockhorn in 2193
m Höhe. Abstieg ins Simmental nach Oey-
Diemtigen und zurück per Bahn über Mün-
singen oder Belp nach Bern.

HeKxincÄ: auf autofreier Strasse nach dem
schönen und aussichtsreichen Bergdorf Ae-
schi mit Blick auf den Thuner- und Brien-
zersee, in 1I/2 Stunden, dann hinunter durch
Wald und Matten nach Spiez in 1 Std.,
eventl. Abzweigen nach Faulensee.

Reichenbach : Ausflug auf die Engelalp mit
Wetterlatte, leicht besteigbar und schöne
Rundsicht; oder hinein ins Kiental nach
dem gleichnamigen Dörfchen und von dort
ins Spiggental. Kiental-Spiggengrund 1I/2'
bis 2I/2 Stunden.

Frajb'ge«: Prächtiger, staubfreier Spaziergang
über Schwandi nach Reichenbach m 70
Minuten, vorher Besichtigung der Ruine
Teilenburg in 30 Minuten.

Schöner Spaziergang über Bun-
derbach (alter Weg) zum Blausee mit Aus-
sieht auf die Kehren der Lötschbergbahn
sowie auf die gleissenden Schneefelder der
Alteis und des Balmhorns. Ca. 40 Minuten.

7*Aar«e«: Ein dankbarer Spaziergang führt in
2I/2 Stunden über Mühleberg-Schönegg nach
Riggisberg und zurück nach Thurnen.

Staubfreie Wanderung über den Ue-
tendorfberg, Thunerburgerwald und Forst
mit Abstieg nach Wattenwil, dann der Gür-
be entlang nach Station Burgistein in 2

Stunden, davon 1/2 Stunde im Wald.

Bargirfei«: Neben dem historisch ruhmreichen
Schloss Burgistein vorbei über Staffelalp
Gurnigel in 3 Stunden. Rückkehr evtl. nach
Thurnen.
«

Tierpark und ßärengraben

Neben den vielerlei jungen Säugetieren, von
der Gemse bis zum Pony und vom Reh bis
zum Bison, sind auch bei vielen Vögeln Junge
erschienen. Pfauen, Fasanen und verschiedene
Enten führen ihre selbsterbrüteten Nachkom-
men, andere sind im Brutapparat künstlich aus-
gebrütet worden, z. B. chinesische Höckergänse
und — als Seltenheit — Magelhaensgänse
die zurzeit in einer Volière des Vivariums un-
tergebracht sind. Von früh bis. spät ist gegen-
wärtig im Tierpark der einzigartige Wachtel-
schlag zu vernehmen; voraussichtlich werden
daher die Wachteln, diese kleinsten einheimi-
sehen Nestflüchter, auch dieses Jahr wieder
eine zahlreiche Nachkommenschaft ergeben. —
Die Kolbenzeit, d. h. die Zeit der Geweihbil-
dung bei den Hirscharten, brachte mancher-
lei erfreuliche Ueberraschungen. Der grosse
Elchhirsch Fritz hat sich mit seinem vierten
Geweih unerwarteter Weise engültig doch als
Schaufelelch zu erkennen gegeben, nachdem
noch im letzten Jahr alles den Stangen-Typ
zu verraten schien. Der grosse Edelhirsch
Hausi hat erstmals ein Sechzehnergeweih auf-
gesetzt, das sich zurzeit noch im Bast befindet.

Im Vivarium wird vorübergehend eine
Sammlung schweizerischer Schlangen ausgestellt,
namentlich Arten aus dem Tessin, dem schlan-
genreichsten Kanton der Schweiz. Es bietet
sich also Gelegenheit, die selteneren Arten
Aeskulappnatter, Zornnatter und andere einmal
aus allernächster Nähe zu betrachten; später
werden diese Schlangen im Freilandterrarium
untergebracht werden, das einen Ausschnitt
einheimischen Kriechtierlebens bieten will.

Nach längerer Unterbrechung konnte der
Reit- und Fahrbetrieb für Kinder in der
Haustierabteilung wieder aufgenommen werden.
Er wird bei günstiger Witterung bis auf weite-
res an Sonntagen von 10—-12 und 14—17 Uhr
sowie an Mittwoch- und Samstagnachmittagen
von 14—17 Uhr durchgeführt.

Im Bärengraben sind die fünf ' diesjähri-
gen Jungen, die inzwischen ihre Selbständigkeit
erlangt haben, von ihren Eltern getrennt wor-
den und bilden nun im kleinen Graben eine
lustige Spielgemeinschaft für sich. H.
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»acÄm-^agr «»-/ aöea/r in der
Konaertballe — oder bei schönern Wetter lin
(Zarten. — Ilnterbaltungskonxerte des (Zrossen
8ommerorcbssters unter Leitung von Kapcll-
meister Lugen Under. Däglicb 8olovorträge
von Lertzl Wisssner, Lopran, und Danrein-
lagen lin dreien und in 6er Halle.

^kI/»öe»-Z/lcÄ Da»cr»g im intimen Kindel-
«aal, oder an warmen übenden im Derrassen-
Dancing i. 8toed, es spielt die Kapelle Larol
Lloom.

/elle» 5o»»^ag »ac^ms/kag grosse Lamilien-
Deekonasrte.

Vel!»N8<!ìItiiiiKt!il iv Lei ii
Kaào.' Orcbestsr Illarea.

Lsllsv«e/ Kacbmittagskonaert von 4—6 Ildr
uocl Ilnterbaltungskon2ert und Dancing ab

ao.zo lldr.
Kor»^illr^sl/sr.- Ilnterkaltungsorcbester.
Lorro.- Operettenensembls des 8tadttbsatsrs.

?s-l lîoom I?ore»garre».- Lei guter Witterung
täglieb Koncerte.

D« D/^Ztrs.- Des- und 2kbendkon2erte.

lìlIddllîillIIIMII

Ausstellung Karl Waiser (Lilder); Otto Läni-
ger (l?1sstiken).

Ionkiliii-1'liv.itvr

L«öe«öerg.' Kartbagos Lall
(Lpipione ^.krieano)

Katja
Fpls»/?/.' Wir tanken um die Welt.
Oe»l?vll.' r. Vsrwiscbte 8pursn

2. Lngel mit sckmut^igen (Zesicbtern

/or»?».' 1. Der Läcber von Dexas
2. 8abotage in den Lükten

vie VVvàv im k»<Iin

Leromünster: Däglicbe 8endungen. Konzerte
9.00, 16.Z0 (8onntsg), 12.00, 18.00, 19.iz,
20.00. Zeit 12.Z0, 16.Z9, 19.00. blacbricbtsn:
6.4z, I2.Z0, I9.Z0, 22.00

Hsmr/ag, l/sn 6. /»//. Leromünster:
6.20 Lrübturnkurs. 6.40 8eliallpl. 6.45 Kacb-
liebten. 6.55 8oballpl. 11.00 Volkssinkonic-
Kov2ert. 11.18 Liedsrvortrag. 11.Z2 Dies
und das. II.Z7 Volksmusik. 11.zo 8tadt-
musik Lern. 12.0z 8eballpl. 12.29 Zeit,
Kackricbten. 12.40 8cballpl. iz.iz Ois Wo-
cbe im Lundesbaus. iz.zo Decbnik vom
Dags. IZ.4Z 8okallpl. 14.00 Der Dokter Da-
vid verxellt. 14.20: iVlilitärkonr.ert. iz.oo
Heiteres in Wort und l'on. 16.00 Volles-
musik. i6.zo Das Lild des lVlonats. 16.z9
(Zensus Zeit. Zknscbl. belebte iVlusik. 18.00
Litern und Kinder. 18.20 Klavier-Recital.

18.zz bìlitteilungen. 19.00 (Zeläute der Zur-
ober Kireben. 19.1z Zum internationalen (Ze-

nossensebaktstag. 19.Z0 blacbricbten. 19.40
8oballplatten. 19.4z Dialsktlieder. 20.00 (in-
terbaltungskonrert' 20.2z Val d'Zknniviers
^— ein 8tück Walliser Keimatwelt. ai.zz
Koncert der lVlusikgesellscbakt Ostermundi-
gen. 22.00 Kacbr. 22.10 Dan2inusik.

^II8klÜKV

lVe«ê»è»rg.- àsklug auk den Lbaumont (Dram
7) mit wunderbarer àssicbt auk die 8een
des lVlittellandss und Zuras sowie auk dvn
Zura und dis berner Koebalpen. ^Kukstieg
mit der Lbaumontbabn. Ilalbtagesausklug.

Wanderung uacb La 8auge, /ores-
sens, Lugnores, auk den lVlvnt Vullzr und
nacb 8ugis2 in z 8td. 8cböne àissickt auk
das ganae 8eeland.

<?àme»s»/ blacb dem bistorisoben, alten 8tädt-
oben Laupe», über (Zammen-Kriecbenwil,
durcb präcbtige Wälder oder läings des ge-
pklegten Lussweges über den Damm der
kiscbrsicben 8aane entlang. Tklte Kola-
brücke über die 8aane. IVlarscbdauer bin
und aurück 2 8tunden.

Lin sebr lobnender 8pa2ÌerAanA kübrt
durcb den 8pielwald nacb I/eMidorn und
/lillenlükten und 2urüeb nacb 8tation Loss-
bäusern oder (Zümmenen in ca. 2 8td.

Lerenèaà.- Ideale ?Iät2cbsn bietet der gute
Weg über ^.griswil-Lied nacb M-àle» in
1I/4 8tundsn. Von bier kübrt er weiter durcb
Wald und blöke nacb Klurten mit seinen
berrlicben badcplätr.en am 8ee. (Zuts Zugs-
Verbindungen über Ins oder Kellers nacb
Lern und Keusnburg.

lieber Kinterkultigen nacb Zim-
msrwald und binunter nacb Kebrsat? in
4—z 8tunden. Danlcbars Wanderung durcb
Wpisckes 8ebwar2enbuigerland. "

Von Lurgistein-8tation mit àto-
Kurs Llumenstein, von da in bequemer Ilö-
benüberwindung über die scbön angelegten
Krümmelwegc auk das 8toebborn in 219z
m Höbe, âstieg ins 8immental nacb Oez:-
Diemtigen und 2urücb per Labn über blün-
singen oder IZelp nacb Lern.

auk autokreier 8trasss nacb dem
sekönen und aussicbtsrsicben Lergdork/^.s-
scbi mit Llicb auk den Dbuner- und Lrien-
aersee, in 1I/2 8tunden, dann binunter durcb
Wald und Vlattsn nacb 8pie2 in 1 8td.,
eventl. /ì.b2weigen nacb Laulenses.

Leicbenbscb: àsklug auk die Lngelalp mit
Wetterlatte, leicbt bssteigbar und scböile
Lundsicbt; oder binein ins Kiental nacb
dem gleichnamigen Dörkcbsn und von dort
ins 8piggental. Kisntal-8piggengrund it/z^
bis 2I/Z 8tunden.

Lrullge»/ liräobtiger, staubkreier 8pa2Ìsrgang
über 8cbwandi nacb Leicbenbscb in 70
lVlinuten, vorber Lesicbtigung der Luine
l'ellenburg in zo iVlinuten.

Kâ/srgr»»/.- 8cböner 8pa2Ìergang über Lun-
derbscll (alter Weg) 2um Llausee mit às-
siebt auk die Kebren der Lätscbbergbabn
sowie auk die gleissendsn 8cbn«ekelder der
Titels und des Lalmborns. La. 40 iVlinuten.

?àr«e».' Lin dankbarer 8pa2Ìergang kübrt in
2t/z 8tunden über lVlübleberg-8cbönegg nacb
Liggisberg und ?.urück nacb Dburnen.

I/sle»dor/.- 8taubkreie Wanderung über den Ile-
tendorkberg, Dbunerburgerwald und Lorst
mit Abstieg nacb Wattenwil, dann der (Zür-
bs entlang nacb 8tation Lurgistein in 2

8tunden, davon t/z 8tunde im Wald.

àrgiái».' bieben dem bistoriscb rubmreicben
8cbloss Lurgistein vorbei über 8takkslalp
(Zurnigel in z 8tunden. Lüekkebr evtl. nacb
llkurnen.

livrpüick im«! kîiivii^i îilivil

Keben den vielerlei jungen 8äugetiersn, von
der Oemse bis aum Lonz: und vom Leb bis
2um Lison, sind aucb bei vielen Vögeln Zunge
erscbienen. Lkauen, Lasanen und verscbiedene
Lnten kübren ibre selbsterbrüteten blaclikom-
men, andere sind im Lrutapparat künstlicb aus-
gebrütet worden, 2. L. cbinesiscbe Hocke rgänss
und — als 8eltenbeit — blagelbaensgänse
die 2urreit in einer Volière des Vivariums un-
tergebracbt sind. Von krüb bis spät ist gegen-
wärtig im Dierpark der ein2Ìgartige Wacbtcl-
scblag an vernebmen; voraussicbtlicb werden
daber die Wacbteln, diese kleinsten einbeimi-
seben blestklücbter, aucb dieses Zabr wieder
eins 2ablreicbe blacbkommensobakt ergeben. —
Die Kolben^eit, d. b. die Zeit der (Zeweibbil-
dung bei den Ilirscbarten, bracbts mancber-
lel erkreuliclie Dsberrasebungen. Der grosse
Llcbbirscb Lrita bat sicb mit seinem vierten
(Zsweib unerwarteter Weise engültig doeb als
8cbaukelelcb 2U erkennen gegeben, nacbdem
nocb im lst2ten Zabr alles den 8tangen-1'z'p
au verraten scbisn. Der grosse Ldelkirscb
Ilausi bat erstmals ein 8ecb2obnsrgeweib auk-
gesetzt, das sicb rurzeit nocb im Last bekindet.

Im Vivarium wird vorllbergebend eine
8ammlung scbweiaeriscber 8cblangen ausgestellt,
namentlicb rkrtsn aus dem Dessin, dem scblan-
genreiclisten Kanton der 8cbwsÌ2. Ls bietet
sicb also (Zelegenbeit, die selteneren rkrlen
Zkeskulappnattsr, Zornnatter und andere einmal
aus allernäcbster blsbe 2U betracbten; später
werden diese 8cblangen im Lreilandterrariurn
untergebracbt werden, das einen àsscbnitt
einbsimiscben Kriecbtierlebens bieten will.

Kaeb längerer Ilnterbrscbung konnte der
Leit- und Labrbetrieb kür Kinder in der
Kaustierabteilung wieder aukgenommen werden
Lr wird bei günstiger Witterung bis auk weite-
res an 8onntagen von 10—-12 und 14—17 Ilbr
sowie an blittwocb- und 8amstagnacbmittageN
von 14—17 Ilbr durcbgekübrt.

Im Lärengraben sind die künk diesjäbrb
gen Zungen, die inawiscben ibre 8elbständigkeit
erlangt babsn, von ibren Lltern getrennt wor-
den und bilden nun im kleinen (Zraben eine
lustige 8pielgemoinscbakt kür sicb. K.
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Ltrui» -
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